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Aus dem Stadtsenat 

D er Stadtsenat der Stadt Steyr hielt am Donners­
tag, dem 9. Mai 1974 unter dem Vorsitz von Bür­

germeister-Stellvertreter Weiss seine 12. ordentliche 
Sitzung ab. Die wichtigsten Punkte der Tagesordnung 
betrafen: 

KREDI TERH ÖHUNG UND DA RLEHENSA UFNAHME 
Der Stadtsenat genehmigte die Erhöhung des Aus­

gabenkredites für die Instandsetzungsarbeiten an den 
Straßenbeleuchtungseinrichtungen um S 100. 000, --. 
Weiters stimmte er der Vorlage eines Antrages an den 
Gemeinderat um Aufnahme eines Darlehens in Höhe 
von S 20 Mill. mit einer Laufzeit von 25 Jahren zur 
Durchführung der im außerordentlichen Haushalt vorge­
sehenen Bauvorhaben zu. 

SUBVENTIONEN 
Der Stadtsenat gab für das Institut Hartheim für 

schwerstbehinderte Kinder eine Subvention in Höhe von 
S '5. 000, - frei. 

WERBEEINSCHA LTUNG 
Für die Einschaltung eines Werbeartikels in der 

bedeutendsten oberösterreichischen Kulturzeitschrift 
"Oberösterreich" genehmigte der Stadtsenat einen Be­
trag von S 6.380,--. 

NEUANSCHAFFUNGEN 
Für den Ankauf von Vorhängen für die Städt. Frau­

enberufsschule wurde ein Betrag von S 11. 600, -- bereit­
gestellt. Der Ankauf von Papier für das Amtsblatt d r 
Stadt Steyr erforderte einen Betrag von S 66. 200, --; 
zur Anschaffung von Niedervoltkerzcnlampcn fUr die 
Weihnachtsbaumbeleuchtung wurde infolge langer L1 ·­
ferzeiten bereits jetzt ein Betrag von S 11. 800, -- b ·­
willigt. 

SCIIULWFSFN 
l)i ' Stadtgemeinde St ' yr trägt s •JL Jahren fUr den 

Kochumcrri ht in d ·n Pfh htschul ·n die Kosten fUr den 
Ankauf der nöligl'll JJ.: bcnsmittel. D ·r bisherige Tages­
satz pro SchUkr wurde nunmehr von S 7, 50 auf S 12, -­
l,rhöht. 

BAUWESEN 
Für Reparaturen an der Glasmosaikverkleidung im 

llallcnbad gab der Stadtsenat S 24. 378, -- frei und ge­
n ·h111igte einen ßaukostenzuschuß an die OKA zur Ver­
besserung der Straßenbeleuchtung in Höhe von Schilling 
16.140, --. Für die Auswechslung eines durch einen 
V crkehrsunfall beschädigten Schleuderbetonmastens 
wurde schließlich ein Betrag von S 4. 466, -- bewilligt. 

Insgesamt gab der Stadtsenat einen Betrag von 
S 768. 029, 77 aus Budgetmitteln frei. 

In seiner Eigenschaft als Aufsichtsrat der GWG 
genehmigte der Stadtsenat noch folgende Anträge: 

Gehsteigbegrenzung Bauvorhaben Resthof I, S 
15.120,--. 

Außenjalousien für den Kindergarten Resthof I, 
S 21.060,--. 
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Aus dem Gemeinderat 

D er Gemeinderat der Stadt Steyr hielt am Dienstag, 
dem 21. Mai 1974, unter dem Vorsitz von Bür­

germeister-Stellvertreter Franz Weiss seine 6. ordentli­
che Sitzung ab. 

Vor Eingang in die Tagesordnung gedachte der 
Gemeinderat des verstorbenen Bundespräsidenten Dr. 
h. c. Franz Jenas, welcher seit dem Jahre 1968 die Wür­
de eines Ehrenbürgers der Stadt Steyr bekleidete. Bürger­
meister-Stellvertreter Franz Weiss Wtirdigte in seiner Ge­
denkrede die Persönlichkeit des verewigten Bundespräsi­
denten und dessen Verdienste, die er sich als langjähri­
ger Vorsitzender des Österreichischen Städtebundes um die 
österreichischen Städte erwarb. 

Aus der Tagesordnung: 

MITTELFRISTIGES INVESTITIONSKONZEPT 1974- 1978 
Über Aufforderung der OÖ. Landesregierung er­

stellte die Stadtgemeinde Steyr ein Investitionskonzei:­
für die Jahre 1974 - 1978, in welchem alle Vorhaben 
die die Stadtgemeinde Steyr in den kommenden Jahren 
durchzuführen beabsichtigt, angeführt sind. Der finan­
zielle Aufwand dafür würde sich gemessen an den der­
zeitigen Kosten auf rund S 500 Millionen belaufen. 
Schwerpunkte darin sind Maßnahmen für die Abwasser­
beseitigung, Schulbauten, die Fortführung des Wohnungs­
baues, Straßenbauten, die Errichtung der neuen Han­
delsakademie und Aufwendungen für die Altstadtsanie­
rung. Nach grundsätzlichen Erklärungen der im Gemein­
derat vertretenen Fraktionen, beschloß der Gemeinde­
rat einstimmig das vorliegende Konzept. 

RETTUNGS-VERDIENSTMEDAILLE DER STADT STEYR 
Über Antrag beschloß der Gemeinderat die Verlei­

hung der Rettungs-Verdienstmedaille der Stadt Steyr an 
f lgende Mitglieder des Roten Kreuzes und der Bergret­
tung: 

In Silber (für mehr als 20jährige Tätigkeit): 
Raffctscder Kurt, Bergrettungsmann 
Ilatheyer Rosina, Gruppenleiterin 
In Bronze (für melu als 15jährige Tätigkeit): 
Bogner Karl, K 1. Kdt. Stv. 
Achmund Franz, Abt. Kdt. Stv. 
Ramsauer Georg, Oberzugsführer 
Heindl Hans, Zugsführer 
Hinterleitner Manfred, Zugsführer 
Presenhuber Bruno, Zugsführer 
Putz Johann, Zugsführer 
Swozil Franz, Zugsführer 

FESTSETZUNG DER KURSBEITRÄGE DER VOLKSHOCH­
SCHULE FÜR DAS ARBEITSJAHR 1974/75 

Mit Beschluß des Gemeinderates wurden die Kurs­
gebühren der Volkshochschule wie folgt neu festgesetzt: 
a) Kurse für Erwachsene und Jugendliche ohne besondere 

Aufwendungen pro Einheit s 4, - -
b) Kurse für Erwachsene und Jugendliche mit besonderen 

Aufwendungen S 4,--
zuzüglich Aufwandsentschädigung pro Semester 

S 30, - -
c) Vorbereitungskurs für Beamten - Aufstiegsprüfung; 

monatlich S 170, --
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d) Vorbereitungskurs für Hauptschulprüfung: monatlich 
S 200, --

e) Seniorenklubs; Arbeitsjahr S 30, - -
f) Freizeitkurse für Kinder ohne besondere Aufwendun -

gen; pro Einheit S 2, 50 

g) Freizeitkurse für Kinder mit besonderen Aufwendun-
gen; pro Einheit S 2, 50 
zuzüglich Aufwandsentschädigung S 20, - -

h) Kurse der Kindersingschule pro Semester S 45, - -
i) Jugendkurse für Fortbildung pro Semester S 30, - -
j) Säuglingspflege kostenlos 

SUBVENTION AN DIE PERSONALVERTRETUNG 
Die Stadtgemeinde Steyr stellt der Personalvertre­

tung für das Jahr 1974 für Aufgaben der Personalbetreu­
ung (freiwillige Sozialleistungen) einen Betrag von 
S 240, 000, - - zur Verfügung. 

SANIERUNG DER GLASMOSAIKSCHÄDEN IM HALLEN­
BAD 

Im städtischen Hallenbad sind verschiedene Schä­
den an den Glasmosaikverkleidungen aufgetreten. Die 
Behebung der Schäden erfolgt im Wege eines Verglei­
ches, woraus der Stadt Kosten in Höhe von S 464. 814, -
erwachsen. 

RENOVIERUNG DER PROMENADESCHULE 
Im Zuge der schrittweisen Renovierung der Prome­

nadeschule vergab der Gemeinderat Bautischleiarbeiten 
in Höhe von S 270. 000, --. 

ÜBERSCHREITUNG DER VERANSCHLAGTEN AUSGA­
BENKREDITE IM JAHRE 1973 

Der Gemeinderat genehmigte nachträglich Über­
schreitungen von Ausgabenkrediten des Voranschlages 
(incl. Nachtragsvoranschlag) 1973 von insgesamt 
S 4, 635.100, - -. 

KOCHKESSELGRUPPE FÜR DAS ZENTRAL ALTERSHEIM 
Die seitdem Jahre 1956 in Betrieb stehenden Koch­

kessel sind in einem so schlechten Zustand, sodaß wei­
tere Reparaturen unrentabel sind. Der Gemeinderat ge­
nehmigte daher den Ankauf einer neuen Anlage im Wert 
von S 273. 000, -- . 

VERÖFFENTLICHUNG DER "ALTST ADTKONZEPTE" 
Die von Studenten der technischen Hochschule 

Graz erarbeiteten Altstadtkonzepte werden nunmehr in 
Zusammenarbeit mit dem Stadtbauamt in Buchform ver­
öffentlicht. Das Werk wird rund 140 Seiten aufweisen 
uuu erfuruert 1::ü1ta1 Aufwauu vun S 300.400, --. 

STÄDTISCHE KINDERGÄRTEN 
Für den Endausbau des Kindergartens Resthof I und 

die Erneuerung der Planschbecken in den Kindergärten 
T aschlried und Plenkelberg gab der Gemeinderat insge­
samt S 442. 000, - - frei. 

BAUWESEN 
Auf dem Gebiet des Bauwesens faßte der Gemein­

derat folgende Beschlüsse: 
Ausbau der Zirerstraße S 577. 000, - - ; 
Ausbau der Penselstraße S 5.89. 000, --; 
Ausbau des Sammlers F, 4. Bauabschnitt, S 900. 000, -; 
Ausbau der Schillerstraße S 500. 000, - -; 

2. Schulzubau Ennsleite S 102. 600, --; 
Projektierung von Parkplätzen in der Punzerstraße 
S 56. 500, --
und Ankauf von Kaltasphaltemulsion S 330. 000, - - . 

Insgesamt gab der Gemeinderat S 5,715. 000, -­
aus Budgetmitteln frei, 

Aus dem Stadtsenat 

Der Stadtsenat der Stadt Steyr hielt am Donnerstag, 
dem 30, Mai 1974 unter dem Vorsitz von Bürger­

meister-Stellvertreter Franz Weiss seine 13. ordentliche 
Sitzung ab. Auf der Tagesordnung standen 38 Anträge zur 
Beschlußfassung. 

SCHAFFUNG VON STUDENTENHEIMPLÄTZEN 
Der Stadtsenat genehmigte einen Einrichtungsko­

stenbeitrag in Höhe von S 200, 000, - zur Errichtung ei­
nes neuen Heimes in Salzburg durch die Wirtschaftshilfe 
der Arbeiterstudenten Salz burgs. Dafür erhält die Stadtge -
meinde das Einweisungsrecht für 5 Heimplätze auf die 
Dauer von 15 Jahren. 

SCHAFFUNG VON STUDENTENHEIMPLÄTZEN 
Der Stadtsenat genehmigte einen Einrichtungsko­

stenbeitrag in Höhe von S 200. 000, - zur Errichtung ei­
nes neuen Heimes in Salzburg für die Wirtschaftshilfe der 
Arbeiterstudenten Salzburgs. Dafür erhält die Stadtge­
meinde das Einweisungsrecht für 5 Heimplätze auf die 
Dauer von 15 Jahren. 

SUBVENTION 
Die Gesellschaft österreichischer Kinderdörfer führt 

verschiedene Heime für begabte Kinder und Jugendliche. 
Die Stadtgemeinde gewährt für das Jahr 1974 zur Füh­
rung dieser Einrichtungen einen Betrag von S 10, 000, - . 

FREIWILLIGE ST ADTFEUERWEHR 
Die Freiwillige Stadtfeuerwehr wird am OÖ. Lan­

desfeuerwehrtag und Landesfeuerwehrleistungsbewerb mit 
5 Erwachsenengruppen und erstmals mit 6 Jugendgruppen 
teilnehmen. Der Stadtsenat bewilligte für diesen Zweck 
einen Kostenbeitrag von S 34.400, - - • 

Weiters wird für die Anschaffung von Uniformen und 
Ausrüstungsgegenständen ein Betrag vonS 136.400, - - be­
reitgestellt, 

Zur Asphaltierung des Vorplatzes der Feuerwehr­
zeugstätte Sebekstraße gab der Stadtsenat schließlich 
S 27. 000, -- frei. 

FUSSGÄNGERÜBERG ANG BLÜMELHUBERBERG 
Die geplante Errichtung eines Fußgängerüberganges 

am Blümelhuberberg machte die Durchführung eines 
Grundtausches erforderlich. Für die Beistellung und In­
standsetzung eines Ersatzgrundstückes ist ein Betrag von 
S 84, 000, - - erforderlich. 

ANSCHAFFUNGS- UND ERNEUERUNGSARBEITEN 
Der Stadtsenat entschied über folgende Anschaffun­

gen und Erneuerungsarbeiten positiv: 
Umstellung der Heizanlage der Zentralbücherei 

a:uf Erdgasbetrieb, S 11. 9 00, - - ; 
Färbelung der Räume und Gänge im Rathaus 

S 21. 000, -- ; 
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Anschaffung von Einrichtw1gsgegenständen für das 
ehemalige Hotel Nagl S 24. 000, - - ; 

Anschaffung von Spezialsteinmehl für den Sport­
platz Rennbahn S 30. 000, -- ; 

Asphaltierung des Vorplatzes der Frauenberufs­
schule S 83. 900, - - ; 

Ankauf von Gasgeräten für die Promenadeschule 
S 7 .100, -- ; 

Behebung eines Kesselschadens an der Heizanlage 
Schule Promenade S 46. 100, - - ; 

Erneuerung von schadhaften Türflügeln in der Volks -
schule Berggasse S 14. 780, - -; 

Lieferung von Betonsäulen für das Erdlager der 
Stadtgärtnerei S 15. 800, --; 

Ankauf eines Rückensprühgerätes für die Stadtgärt­
nerei S 6. 700, --; 

Erneuerung der Kücheneinrichtung im Volkskino­
restaurant und Instandsetzungsarbeiten S 153. 000, - - • 

BRENNSTOFFAKTION 1974 
Wie alljährlich führt die Stadtgemeinde Steyr eine 

Brennstoffaktion für bedürftige Steyrer durch, In dieser 
Aktion ist folgender Personenkreis einbezogen. 
1. Familien und alleinstehende Einzelpersonen mit ei­

genem Haushalt, soweit sie aus den Mitteln der öf­
fentlichen Fürsorge, der Übergangsunterstützung und 
der Bundesfürsorge betreut werden. 

2. Bedürftige Pensionisten sowie Kriegsversehrte und 
Kriegshinterbliebene. 

3. Kranke Personen, die schon längere Zeit krank und 
pflegebedürftig sind. 

4. Bezieher der Notstandshilfe, soweit sie verheiratet 
sind und Alleinstehende, sofern sie einen eigenen 
Haushalt führen. 

Die Kosten der Aktion betragen S 520. 00 O, - - • 

STÄDTISCHE BÄDER UND KUNSTEISBAlIN, VERLUST­
ERSATZ 1073 

Da bei den städtischen 13ädern und der städtischen 
Kunsteisbahn keine kostendeckenden Eintrittspreise ein­
gehoben werden können, trägt die Stadtgemeinde jedes 
Jahr den Verlust, welcher den Stadtwerken bei der Füh­
rw1gdieserEinrichtungen erwächst. Für das Jahr 1973 war 
hiezu ein Betrag von S 1,346.250, -- notwendig. 

STÄDTISCHE UNTERNEHMUNGEN 
Über Antrag der Betriebsleitung der Stadtwerke gab 

der Stadtsenat folgende Mittel frei: 
Aufforstung 1974 im Brunnenschutzgebiet 

S 62.400, --; 
Ankauf von Geräten für das Stadtbad Steyr 

S 71.800,--; 
Verlegung einer Trinkwasserleitung im Zusammen­

hang mit der Teilaufschließung der Dornachersiedlung 
S 53.633,--; 

Ergänzung des Gemeinderatsbeschlusses vom 20. 9. 
1973, betreffend die Umbaukosten für die Erdgasumstel­
lung, S 1,100. 000, --. 

STÄDTISCHE KINDERGÄRTEN 
Zur Anschaffung von verschiedenen Einrichtungsge­

genständen für die städtischen Kindergärten bewilligte 
der Stadtsenat Ausgaben in Höhe von S 129. 000, - - • 

SCHULWESEN 
Die Landschulwochen der Sportklassen der Haupt­

schule 1 sowie des polytechnischen Lehrganges werden 
mit S 10. 450, - subventioniert. 
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Weiters genehmigte der Stadtsenat den Ankaufei­
nes Stereo-Plattenspielers für die städtische Frauenbe­
rufsschule zu einem Preis von S 3, 340, - - . 

ASPHALTIERUNGSPROGRAMM 1974 
Das Asphaltierungsprogramm der Stadt Steyr wird 

auch im Jahre1974 planmäßig weitergeführt. Insgesamt 
sind dazu Mittel in Höhe vonS 4,850.000, - - erforderlich. 

Der Stadtsenat gab zur Durchführung dieser Be­
schlüsse einen Betrag von S 9, 081. 465, - aus Budgetmit­
teln frei. 

Als Aufsichtsrat der Gemeinnützigen Wohnungsge­
sellschaft der Stadt Steyr genehmigte der Stadtsenat noch 
den Kauf von Fernsehanschlußkabeln für die Pensionisten­
wohnungen auf der Ennsleite im Wert von S 12. 744, --. 

* 
Das Sprachrohr der Polizei 

Der kriminalpolizeiliche Beratungsdienst des Bun­
despolizeikommissariates Steyr rät: 

AUTODIEBST ÄHLE UND AUTOEINBRUCHSDIEBST ÄHIETN! 
SIND LEICHT ZU VERMEIDEN! 

Nicht selten kann sich der Dieb sogar das gewalt­
same Eindringen in ein Fahrzeug ersparen, weil es ihm 
unversperrt präsentiert wird. Sind Sie sicher, daß nicht 
auch demnächst einmal Ihr Fahrzeug "dran" ist? Achten 
Sie auf Ihr Eigentum! Seien Sie wachsam! Oft wird es 
dem Dieb wirklich sehr leicht gemacht: 

e das Fahrzeug ist unversperrt, 

e der Zündschlüssel steckt, 

• der Ersatzschlüssel liegt im Handschuhfach, 

e das Lenkradschloß ist nicht eingerastet, 

e Fenster sind offen, 

• die Fahrzeugpapiere sind im Wagen, 

e Fotoapparate, Ferngläser, Handtaschen, Radio­
apparate und dgl. liegen gut sichtbar auf den 
Sitzen. 

Diese Aufzählung könnte noch weiter fortgesetzt 
werden. Man soll es den Dieben wirklich nicht zu leicht 
machen: 

• sichern Sie Ihr Fahrzeug gegen Diebstahl, 

• sperren Sie es sorgfältig ab, 

• schließen Sie alle Fenster, 

• lassen Sie keine Wertsachen sichtbar liegen; die­
se gehören in den versperrten Kofferraum, wenn 
sie unbedingt im Fahrzeug bleiben müssen, 

• stecken Sie die Fahrzeugpapiere immer ein, 

• eine Lenkradsperre ist dazu da, um auch benützt 
zu werden, 
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Besichtigen Sie die Neuheiten des kompletten 

REGINA- EINBAUKOCHEN 
Programms im 

REGINA ■ KOCHEN ■ CENTER 

Zinsenfreie Teilzahlung, Höchstrabatte, Service-Garantie, 
kostenlose Zustellung. 

W O L F E R N S T R A S S E 2 O - T E L. 2 2 9 7 

MOBEL STEINMASSL 
• es gibt aber auch noch andere zusätzliche tech­

nische Sicherungsmöglichkeiten, wie elektro­
magnetische Warngeräte, Zündstromunterbre­
cher, Generalschalter, Verteilerfingersicherun­
gen usw. 

Diese technischen Sicherungsmöglichkeiten ka;ten 
oft weniger als Sie vielleicht glauben. Es muß nicht so­
weit kommen, daß auch Sie einmal Ihr Fahrzeug aufge­
brochen vorfinden oder daß es ganz einfach "weg" ist. 
UndnocheinRat:Wir können Ihr Eigentum leichter wie­
dererkennen, wenn wir Fabrikationsnummern und andere 
markante Kennzeichen Ihres Radiogerätes, Fe.rnglases, 
Fotoapparates und dgl. wissen. Notieren Sie sich diese 
Nummern und Merkmale rechtzeitig! 

Sollten Sie hinsichtlich der Diebstahlsicherung Ih­
res Fahrzeuges Fragen haben, kommen Sie zu uns. Wir 
kennen die Arbeitsweisen der Diebe und die Möglichkei­
ten, wie man sich vor Diebstählen schützen kann. Wir 
beraten Sie gerne und natürlich kostenlos. 

Aktion 
"Aulowrackbeseitigung" 

Auch in Steyr soll nun den Autowracks der Kampf 
angesagt werden. Der Magistrat wird in Zusam­

menarbeit mit dem Amt der OÖ. Landesregierung, der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Steyr und dem Öster­
reichischen Roten Kreuz in der ersten Augusthälfte im 
Gebiet der Stadt Steyr die Aktion "AUTOWRACKBE­
SEITIGUNG" durchführen. Sie soll im wesentlichen da­
rin bestehen, daß die im Stadtgebiet befindlichen Auto­
wracks erfaßt werden und der Eigentümer des Wracks 
dieses dem Roten Kreuz übereignet. Die Autowracks 
werden mittels eines Sonderfahrzeuges der OÖ. Landes­
regierung kostenlos eingesammelt und abtransportiert 
sowie einer Verwertung zugeführt. Der Erlös aus der 
Schrottverwertung soll dem Roten Kreuz zufließen. 

Eine solch begrüßenswerte Aktion kann allerdings 
nur dann von Erfolg gekrönt sein, wenn sie auch seitens 
der Bevölkerung volle Unterstützung genießt. Diese Un­
terstützung ist vor allem im Hinblick auf die Erfassung 
der Autowracks von Bedeutung. Diese soll erfolgen: 

1) AUF GRUND FREIWILLIGER MELDUNG DER EIGEN­
TÜMER VON AUTOWRACKS UNTER GLEICHZEITI­
GER ÜBERTRAGUNG DES EIGENTUMS AN DAS ROTE 
KREUZ. Jeder Interessent soll die Möglichkeit ha­
ben, sich seiner "Blechruine" zu entledigen! 

2) DURCH MELDUNGEN AUS DEM KREIS DER BEVÖL­
KERUNG ÜBER AUTOWRACKS, DIE AUF ÖFFENT­
LICHEMUNDPRIVATEMGRUNDABGESTELLT SIND. 
In diesen Fällen werden sodann seitens des Magistra­
tes alle weiteren Maßnahmen in die Wege geleitet. 

Zum Zweck der Meldung und der Übereignung der 
Autowracks durch die Eigentümer wurde ein Form­
blatt ausgearbeitet, welches bei den Polizeidienststel­
len in den Wachzimmern, bei der Bezirksstelle 
Steyr des Österreichischen Roten Kreuzes, Redtenbacher­
gasse 5, und bei der Einlaufstelle des Magistrates, Rat­
haus, 2. Stock, erhältlich ist. 

Sie brauchen also nichts anderes zu tun, als das 
Formblatt auszufüllen, für den Fall, daß Sie Eigentü­
mer des Wracks sind, die Übereignungserklärung unter­
schreiben und das Formblatt sodann dem Magistrat Steyr, 
Stadtplatz 27, 4400 Steyr, zu senden oder in der Ein­
laufstelle des Magistrates im Rathaus, 2. Stock, abge­
ben. Alle weiteren Schritte werden sodann durch den 
Magistrat in die Wege geleitet. Anonyme Meldungen 
werden allerdings nicht bearbeitet! 

Es wird ersucht, aus organisatorischen Gründen die 
Anmeldungen für die A utowrackbeseitigung bis spätestens 
19. Juli 1974 beim Magistrat Steyr einzureichen. 

Pressemeldungen zufolge wurde die Aktion im Be­
zirk Wels, im Bezirk Ried im Innkreis und in Linz mit 
großem Erfolg durchgeführt. Helfen Sie mit, daß dieser 
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Aktion auch im Bereich der Stadt Steyr ein ähnlicher 
Erfolg beschieden ist, Bedenken Sie, daß Sie damit 
nicht nur einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz 
und zur Verschönerung des Stadtbildes leisten, sondern 
daß Sie darüberhinaus auch einer guten Sache, dem 
Roten Kreuz, einen Dienst erweisen. 

KULTURAMT 
Veranstaltungskalender Juli 1974 

DIENST AG, 2. JULI 1974, 20 UHR, 
Steyr, Kirchengasse 16: 
SERE NADENABEND IM DUNKLHOF 
Das Stre ichquartett HANS FRÖHLICH 
Hans FRÖHUCH, 1. Violine 
Ludwig MICHL, 2. Violine 
Karlheinz RAGL, Viola 
Ernst CZERWENY, Violoncello 
spie lt folge nde Werke : 
L. Boccherini: Strc ichqua rte tt D-Dur op. 8 Nr, 5 
J. Haydn: Streichquar te tt h-Moll op. 33 Nr. 1 
W. A. Mozart: Stre ichqua rte tt D-Dur K. V. 575 
Rezita tion: DORA DUN K L 

12. bis 27. JULI 1974, 
Bummerlha us, Ste yr, Stadtpla tz 32 : 
AUSSTELLUNG ANTON L F II M D F N, Wie n 
- Aquare lle - Grafik - Z.dch nungen -
Ausste llungszeite n si nd dc11 Pla ka te n zu e ntne hme n! 

Allfällige weit ·re V ·ra nsta ltunge n des Kultura m­
tes der Stad t St ·yr 11 u Monat JULI 1U74 werden dur h 
Anschlag und Rundfunk beka nntgegebe n! 

-+++ 

Vom alten Handwerk 
der Huf - und Wagenschmiede 

D
as nun vorzüglich restaurierte Steckschild am ehe­
maligen Gasthaus "Zu den drei Hufeisen" (Grün­

markt Nr. 10, Besitzer Alfred und Rosa Schmidt) zählt 
in unserer Stadt zu den bestenArbeiten der Renaissance­
Eisenkunst. Es mag unter dem Stadtrichter und Gast­
wirt Paul Trauner, der in der Zeit von 1598 bis 1610 
das Haus besaß und dessen Name auf einem in diesem 
Gebäude angebrachten Epitaph festgehalten ist, ange -
fertigt worden sein. Die Bischofgestalt am Ende der 
Trägerstange dürfte wohl den hl. Eligius darstellen, der 
besonders von den Hufschmieden verehrt wurde, Vor 
allem aber sind es die an dem Wirtshausschild befestig­
ten Hufeisen (früher hingen an der Öse der Trägerstange 
auch noch zwei kleine Räder), die das Gebäude als die 
e instige Herberge der Hufschmiede und Wagner erken­
nen lasse n. 

Schon im 14. Jahrhundert bestand in Steyr eine 
Schmie deze che, der damals noch die meisten eisen­
verarbeitenden Handwerker angehörten. Erst die in der 
Folgezeit einsetzende Spezialisierung in einzelnen 
Handwerkszweigen führte zunächst zur Errichtung einer 
besonderen Zeche der Huf- und Hammerschmiede, 

Dieser Handwerksverband, der bereits 1525 er­
wähnt wird, bestand bis zum Jahre 1654. Die ihm von 
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Bürgermeister, Richter und Rat der Stadt Steyr verliehe­
ne Handwerksordnung wurde 1552, 1601 und 1630 ver­
bessert, Sie enthielt Vorschriften über die Zusammen­
k ilnfte der Meister und Gesellen, Meisteraufnahme, 
Aufdingen und Ledigzählung der Lehrlinge, über Zunft­
gebühren und andere Handwerksangelegenheiten, Im 
Rahmen dieses Aufsatzes ist es nicht möglich auf alle 
"Artike l" dieser Ordnung einzugehen, hingewiesen sei 
hier nur auf die Bestimmungen zur Erlangung der Mei­
sterwürde, Als Meisterstück hatte der Geselle ein ihm 
unbekanntes Pferd zu beschlagen, für einen halben Wa­
gen die Beschläge anzufertigen und e in Paar Ackereisen 
zu schmieden und abzurichten. 

HANDWERKSSIEGEL DER HUF- UND WAGEN-
SCHMIEDE UND WAGNER 

(Umschrift, von oben nach rechts: S(iegel). E(ines), 
E(hrsamen). HANDTW(erks). D(er): HVEF:V (nd) 
WAGENS[ chmied): V(und): W(agner): I(n}. D(er) • 
S(tadt) S(teyr). Siegelbild: Hl. Eligius 
Heimathaus Steyr - Aufnahme OÖ. Landesbildstelle 

Das "Stuckmachen" und die nun folgende Auf­
nahme als Meister kam dem Hufschmied in der ersten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts auf etwa hundert Gulden zu 
stehen. Als im Jahre 1655 auf Befehl des Landeshaupt­
mannes eine von der Sta dtobrigkeit eingesetzte Kom­
mission zur Abstellung der durch den Dreißigjährigen 
Krieg im Handwerk eingerissenen Mißstände sämtliche 
Innungen kontrollierte, wurde für die Hufschmiede die 
Meistergebühr wesentlich herabgesetz. In einer aus 
diesem Anlaß verfaßten Relation heißt es: "Die (Huf­
schmiede) sein zwar mit einer Stadt-Handwerksord­
nung versehen, gleich aber wie dero Handarbeit schwer 
bei dem Feur und also sowohl von innerlich als äußer­
lich hitzig, also haben sie auch nur wacker, jedoch nit 
nach Wasser- sonder Weinlösch dermaßen getrachtet; 
zwar ein Lehrjunge bei dem Aufnehmen und Freisagen 
jedesmal nur 1Gulden4 Schilling, der aber so die Mei­
sterstuck aufzubringen begehrt, gleich dazumalen 7 
Gulden bar darschießen müssen, darvon die Lad (Zunft­
lade) mehrer nit denn 1 Gulden 6 Schilling zu guten 
kommen, das Übrige aber durch die Gurgel geronnen. 
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Wir regeln Ihre sämtlichen Urlaubsfinanzen. 
Wohin Sie 

auch immer reisen wollen. 

Mit Verfertigung der Meisterstuck hat einer acht 
ganze Tag zu arbeiten. Unter solcher Zeit pflegen alle 
Meister von morgen bis abend zuzusehen, denen hat er 
auch nach Belieben morgens ein Frühstück und zu mit­
tag ein solches Mittagmahl auftragen müssen, daß sich 
der Tisch hätt' mögen biegen, und dessen End mit der 
dazugeflickten Jausen bis auf den späten Abend ange­
halten. 

Bei dem achttägigen überflüssigen Zehren es dan­
noch nit verblieben, sondern das Meistermahl als der 
Beschluß des Reigens hat allererst dermaßen den Mei­
stern gespielt, daß gemeiniglich ein jeder, und aller­
erst der den vergangenen Sommer neu aufgenommene 
Meister Wolrab in Ennsdorf ein Gutes über 100 Gulden 
kommen. Ist demnach höchste Not, daß fürohin derje­
nige, so sich um Machung der Meisterstuck angibt, da­
zumalen mehrer nit denn 1 Gulden 4 Schilling, in wäh­
renden Stucken (währenJ Jer Anft:rtigung Jt:~ Mt:blt:r­
stückes) ohne alles weitere Essen oder Trinken 5 Gul­
den, dann zu der Meistermahlzeit zu verzehren 10 Gul­
den, und in die Lad bezahle 6 Gulden". 

Nach der Trennung von den Hammerschmieden, 
die seit 1654 eine eigene Zunft bildeten, dürften sich 
die Wagner den Hufschmieden angeschlossen haben. 
1662 verlangte das Handwerk der Hufschmiede zu Wien 
als "Hauptzech" die Führung aller Berufsgenossen in 
Österreich ober und unter der Enns. Steyr kümmerte sich 
jedoch in keiner Weise um die von den Wiener Meistern 
beanspruchte Jurisdiktion. 

Wie andere Zünfte waren auch die Hufschmiede 
öfter in Konflikte verwickelt, so mit den Huf- und Waf­
fenschmieden in Bad Hall, mit den Sattlern, mit der 

Wir versorgen Sie mit Reise­
schecks, eurocheques, ausländi­
schem Geld, versichern Sie und 
Ihr Gepäck und kümmern uns um 
Ihre regelmäßigen Zahlungen. 
Dann brauchen Sie nur noch die 
Koffer zu packen. 

Gute Reise! 

STEYR 
Enge 16 D F i I i a I e 

Tabor 

VOLKSBANK 
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen 

Herrschaft Steyr oder mit Adeligen, die für ihre Pferde 
eigene Reitschmiede hielten und Werkstätten einrichte­
ten.Aber auch mit Gesellen, die Zunftgelder verschleu­
derten, kam es zu Auseinandersetzungen. 

Im 18. Jahrhundert arbeiteten in Steyr vier Schmie­
de. Die Werkstätte des Stadtschmiedes befand sich an 
der vom Grünmarkt zur Stadtpfarrkirche führenden Stie­
ge (Pfarr- oder Schmiedstiege) . 

Unter Maria Theresia und Josef II. erfolgte eine 
weitgehende Lockerung des Zunftzwanges. Im Jahre 
1836 wußten Hufschmiede und Wagner nicht mehr, daß 
ihnen einmal von der Stadtobrigkeit eine Handwerks­
ordnung verliehen worden war. 

Dr. Josef Ofner t 
(Stadtarchiv Steyr, OÖ. Landesarchiv, Linz. -1. Krenn, 
lläuserchronik der Altstadt Steyr, 1951) 

URLA UBSSPERRE DER 
STÄDTISCHEN ZENTRALBÜCHEREI 
Das Kulturamt der Stadt Steyr gibt bekannt, daß die 
Zentralbücherei der Stadt Steyr, Bahnhofstraße 6, und 
die Zweigstelle Steyr, Münichholz, in der Zeit vom 

1. bis einschließlich 31. August 1974 

wegen Urlaubes geschlossen sind. Die Leser werden höf­
lich eingeladen, sich vor diesem Zeitpunkt mit dem 
nötigen Lesestoff einzudecken. 
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Wiedererrichtung der Oberfuhr Sandmayr 

Wie bereits in der Juninummer des Amtsblattes 
der Stadt Steyr berichtet wurde, besteht die Absicht, 
die durch ein Hochwasser zerstörte überfuhr beim 
Gasthaus Sandmair wieder zu errichten. 

Dabei ist vorgesehen, die überfuhr mit wesent­
licher Mithilfe der Stadtgemeinde instand zu setzen. 
Es ist weiter beabsichtigt, den Betrieb wieder auf pri­
vater Basis führen zu lassen. Da der frühere Besitzer 
an der Führung des Betriebes kein Interesse mehr zeigt, 
werden Interessenten gesucht, welche bereit sind, die 
Konzession für den Fährbetrieb zu erwerben. Personen, 
die an der Führung des Fährbetriebes interessiert sind, 
werden eingeladen, sich bei der Magistratsdirektion, 
Rathaus, Stadtplatz 27, zu melden. 

RESTHOF -
EINE WOHNSIEDLUNG VON MORGEN 

Nach Studium und Weiterentwicklung der euro­
päischen Bauweisen hat die Gemeinnützige Wohnungs­
gesellschaft der Stadt Steyr, Gesellschaft mit beschränk­
ter llaftung, beschlossen, mit den planenden Architekten 
und der bauausführenden Firma eine Wohnsiedlung mo­
dernen Stils zu bauen. 

Am 17.8.1972 wurden die erste Wohnung im Block 
8, 0, 8, 1 und seitdem bis 1. Juni 1974 insgesamt 182 
Wohneinheiten von der Gesamtbauleitung der Gemein­
nützigen Wohnungsgesellschaft der Stadt Steyr überge­
ben. Die Grundrisse werden durchwegs als sehr gut und 
das Wohnen, wenn man die unangenehmen Seiten der 
Großbaustelle wegläßt, als sehr angenehm empfunden. 

Die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der 
Stadt Steyr hat die physikalisch-technische Versuchs­
anstalt in Wien beauftragt, den Wärme- und Schall­
schutz der bereits fertiggestellten Wohnungen zu über­
prüfen, um zu untersuchen, ob den Mietern auch der 
optimale Schall- und Wärmeschutz gegeben wird. 

Diese Untersuchungsergebnisse liegen nun vor und 
zeigen hervorragende Werte. Die schalltechnischen 
Meßwerte, die den Schallschutz der Wohnungen be­
stimmen (Lautschall und Trittschall) zeigen, daß der 
laut ÖNORM geforderte Schallschutz nicht nur erreicht 
wurde, sondern laut Gutachten "mit großem Überschuß 
übertroffen wird". Die günstigen Ergebnisse sind auf die 
sorgfältige Planung und Ausführung der verwendeten 
Konstruktion der Schottenbauweise :i:uruc k?:uführen, die 
den Mietern besseren Wohnkomfort und angenehmeres 
Wohnklima bieten. 

Auch die wärmetechnischen Meßwerte zeigen zum 
größten Teil die doppelten Wärmedämmwerte gegen­
über den in der ÖNORM geforderten Mindestwerten. 

Die hohe Wärmedämmung kommt natürlich wie­
der den Mietern in niedrigeren Betriebskosten (Heizung) 
zugute und gewährt auch im Sommer kühlere Raum­
temperatur. 

Über Ersuchen von Herrn o. Professor Dr. Bruck­
mayr der Versuchsanstalt wurden dem Institut die Bau­
kosten mitgeteilt und waren diese im Zusammenhang 
mit den guten bauphysikalischen Meßwerten Anlaß zu 
einem Forschungsbericht an das Bundesministerium für 
Bauten und Technik. 
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Goldene Hochzeit 

Das Ehepaar Wilhelm und Therese Hütter feierte 
am 20. 4. 1974 das Fest der Goldenen Hochzeit, wozu 
Bürgermeister-Stellvertreter Franz Weiss die Glück­
wünsche der Stadt Steyr überbrachte. 

.... -+-

AUFSTELLUNG EINER GROSSRAUMMOLLTONNE IN GLEINK 

Die guten Erfahrungen aus anderen Stadtteilen ha­
ben die Stadtgemeinde Steyr veranlaßt, auch im Ge­
biet von Gleink eine 

GRQ;SRAUMMÜLLTONNE (CONTAINER) 

aufzustellen. 
Der Behälter ist auf dem unbebauten Grundstück 

an der Gablonzerstraße (hinter dem Genossenschafts­
haus der Gablonzer) aufgestellt. 

Es besteht daher ab sofort die Möglichkeit, sper­
rigen Müll und Abfälle von Baumkulturen und Gärten 
dort abzulagern. 

Neben der Vermeidung wilder Müllablagerungen 
soll dadurch auch das Verbrennen von Abfällen vermie­
den werden. 

Die Bewohner von Gleink werden eingeladen, von 
dieser neuen Möglichkeit der Müllbeseitigung regen Ge­
brauch zu machen. 

Schützt die öffentlichen Anlagen 
In let:i:ter Zeit mehren sich in erschreckendem 

Ausmaß sinnlose Verwüstungen der Blumenbeete in den 
öffentlichen Anlagen. 

Die Stadtgemeinde bemüht sich seit Jahren mit 
beträchtlichem Aufwand, den öffentlichen Grünanlagen 
und Parks durch die Anlage von Blumenbeeten ein freund­
liches Aussehen zu geben. Nunmehr muß mit Bedauern 
festgestellt werden, daß diese Bemühungen von Jugend­
lichen offensichtlich nicht geschätzt werden. Blumen­
beete werden als Radrennbahn benützt und Blumenscha­
len werden rücksichtslos geplündert. 

Die Stadtgemeinde ersucht alle Steyrerinnen und 
Steyrer zum Schutz der Anlagen beizutragen und appel­
liert vor allem an die Eltern, auf die Kinder einzuwir­
ken, Beschädigungen an öffentlichen Anlagen zu un­
terlassen. 
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ARBEITSMARKT ANZEIGER 
des Arbeitsamtes Steyr 

Keinen Beruf 
zu haben, ist für Viele ein Nachteil. 

Wir können Ihnen helfen, Facharbeiter zu werden. 

Das Kursprogramm 1974175 
DER OBERÖSTERREICHISCHEN ARBEITSMARKTVERWA LTUNG 
bi~tet viele Möglichkeiten, in kurzer Zeit, 
kostenlos 
einen Beruf zu erlernen. 
Kursprogramme liegen bei allen Arbeitsämtern auf. 

ARBEITSGESUCHE 
HANDELS VERTRETER, 29 Jahre, gelernter Lackie­
rermeister mit absolvierten Verkäuferkursen und Kennt­
nissen in der Lebensmittel-, Tapeten•, Farben- und 
Lackbranche, sucht geeigneten Wirkungsbereich · im 
Ein- und Verkauf im Innen- und Außendienst. Er würde 
auch Geschäft in Pacht nehmen, da Gewerbeschein vor­
handen. Bevorzugt wird das Gebiet OÖ. 
Auskünfte: Arbeitsamt Steyr, Zimmer 9. 
CHEMIE LA BORA NT, 32 Jahre, dzt. in München 
beschäftigt, sucht verantwortungsvolle Stelle im Raume 
Steyr ab 1. 10. 1974. 

BEIHILFEN 

A NORGA NIKER, 18Jahre, Absolvent der Fachschule 
für Chemie, mit Kenntnissen in anorganischer Chemie, 
Technologie sowie Anlagen- und Apparaturenbau, sucht 
entsprechende Stelle im Raume Steyr ab Juli oder August 
1974. Auskünfte: Arbeitsamt Steyr, Zimmer 9. 
HERREN- und DAMENFRISEUR, 26 Jahre, dzt. 
in Linz beschäftigt, sucht wegen Ubersiedlung nach 
Ternberg geeignete Stellung im Beruf in Steyr oder Um­
gebung; besondere Leistungen: nationale und internatio­
nale Preise im Frisurenwettbewerb sowie Landesmeister 
von OÖ. Auskünfte: Arbeitsamt Steyr, Zimmer 11. 

nach dem AMFG müssen vor Beginn einer Schulungsmaßnahme beim zuständi­
gen Arbeitsamt beantragt werden. Dadurch soll die Möglichkeit einer Bera­
tung geboten und der Beihilfewerber vor eventuellen Fehlentscheidungen und 
Enttäuschungen bewahrt werden. 
Die Berücksichtigung verspätet eingebrachter Begehren ist nicht möglich. 

FREIE ARBEITSPLÄTZE FOR MÄNNER 

BAUSCHLOSSER, gewünscht wird Kraft für Monta­
gearbeiten in Steyr und Umgebung, Führerschein B er­
wünscht, Entlohnung nach Vereinbarung, Dauerstelle -
Fa. Walter Pelz, Gittererzeugung, Steyr. 
Fa. FEIN GesmbH, Getränkeindustrie, Mühlgrub bei Bad 
Hall, sucht: 
FAHRVERKÄUFER, HUBSTAPLERFAHRER, BETRIEBS-
SCHWSSER und VERLADEARBEITER 
Geboten wird Werksküche, gute Entlohnung. 
Außerdem werden dringend 2 BÜROKRÄFTE (weib­
lich) gesucht. Bevorzugt werden Handelsschulabsolven­
tinnen oder Kräfte mit Praxis, für die Verwendung in der 
Buchhaltung und Korrespondenz. 

BAUSCHLOSSER und 
METALLHILFSARBEITER, für die Erzeugung von 
Kipptoren, werden sofort eingestellt, gute Verdienst­
möglichkeiten, bei der Unterkunftsbeschaffung ist der 
Dienstgeber behilflich - Fa. E. Gegenhuber, Bad Hall, 
Steyrer Straße. 

WERKZEUGSCHLOSSER, gewünscht wird Kraft 
mit Praxis als Maschineneinsteller sowie für die Her­
stellung von Stanz- und Schnittwerkzeugen, gute Ent· 
lohnung wird zugesichert, Dauerstelle - Fa. E. Star­
linger, Neuzeug-Pichlern. 
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Für unser Hauptwerk in Steyr benötigen wir zu­
sätzlich 

MASCHINE NA RBEI T ER, 
wobei wir an gesunden, männlichen Kräften, die 
auch im Schichtbetrieb arbeiten können, besonders 
interessiert sind. 
Außerdem besteht ein ständiger Bedarf an 
MASCHINENSCHWSSERN 
WERKZEUGMACHERN 
DREHERN UN_D SPENGLERN 
SCHMIEDEN 
AUTOSATTLERN und 
MASCHINENA RBEITERINNEN. 
Alle offenen Stellen sind Akkordarbeitsplätze, für 
die nach entsprechender Einarbeit und Bewährung 
Spitzenlöhne bezahlt werden. 
Wir bieten verschiedene Sozialleistungen eines Groß­
betriebes,wie: 
Werksküche, Urlaubsaktionen, Fahrtkostenzuschüsse, 
Treueprämien usw. Wir weisen besonders auf unseren 
A utobuszubringerdienst hin: 
Molln - Grünburg - Waldneukirchen - Steyr 
Bad Hall - Sierning ·- Steyr 
Weyer - Steyr; Enns - Steyr; 
Haag - Seitenstetten - Steyr. 

STEYR DAIMLER PUCH AG, HAUPTWERK 
Tel. 33 11 

Fa. Hans BULLA, Kfz-Reparaturwerkstätte, Sierning, 
Steyrer Straße, sucht zum sofortigen Eintritt: 
1 LANDMASCHINENSCHLOSSER oder ge­
lernten Schmied, 
1 A U T O LACKIERER mit Praxis und 
1 SERVICESTATIONSHELFER; 
zugesichert wird gute Entlohnung und Dauerstelle, 
be i der Unterkunftsbeschaffung ist der Dienstgeber 
behilflich. 

LAC KI E RE R, auch angelernte Kraft zum Kitten, 
Grundieren und Lackiere n von Maschinen bzw. Ma­
schi nenteilen, Entlohnung nach Ve reinbarung, Daue r­
stelle - Fa . Ing . ANDERLE, Steyr-Gleink. 
G LASER 11 E LF ER, gesucht wird ve rläßliche voll ar­
beitsfähige Kra ft für div. Baustellenarbeiten in Steyr 
und Umgebung, gute Entlohnung und Daue rste lle wird 
zugesiche rt - Glaserei Hans Hayek, Steyr, Wieserfeld­
platz. 

GFM Maschine nfa brik, Steyr, Ennse r Stra ße 14 
3 S C:HT.OSS F. R (Masr.hine n-, La ndmaschine n-, 
Ba u- , Gesenk- oder Konstruktionsschlosser) 
1 HÄ RTER, gewünscht wird Kraft mit guten Fach­
ke nntnissen und Praxis. 
Eingestellt werden verläßliche Kräfte nach Präsenz­
die nst, übe rdurchschnittliche Entlohnung, freiwilli­
ge Sonderleistungen. 

Fa . Sonnleithner, Sensenwerk in Laussa benötigt 
M A SCHI NE NS CH LOS SE R und 
einige SENSEN ARBEITER und 
einige META LLMASCHINENARBEITERINNEN. 
Anlernmöglichkeit, gute Entlohnung wird zugesi­
chert, Dauerstellen täglicher Zubringerdienst von 
Steyr-Münichholz - Laussa und zurück. 

DREHER, mit Praxis, für Einzel- und Serienfertigung, 
Entlohnung nach Vereinbarung, Dauerstelle - Fa. Ing. 
Heller, Steyr, Haager Straße. 
E - SC H WEIS SE R, nur verläßliche Kraft mit Kennt­
nissen im Zeichnungslesen, für die Verwendung im Kon­
struktionsbau, gute Entlohnung und Dauerstelle - Fa. 
MA BA G, Steyr, Haager Straße. 

Fa. Sommer KG, Kesselfabrik, Steyr, sucht: 
E - SC H WEIS SE R mit Praxis und 
1 DREHER, auch geeignete Kraft zum Anlernen, 
für Serienarbeiten. 
Gute Entlohnung und Dauerstellen werden geboten. 

MÖBELTISCHLEREI Breitschopf, Steyr-Dietachdorf, 
sucht ·zum sofortigen Eintritt: 
1 MONTAGETISCHLER, für die Montage von 
Kücheneinrichtungen im ganzen Bundesgebiet; 
2 BAU- und MÖBE LTIS CH LER mit Praxis, 
für die Erzeugung von Küchenmöbeln und mehrere 
HOLZBEARBEITUNGSMASCHINENARBEITERINNEN, 
für die Serienfertigung an diversen Holzbearbei­
tungsmaschinen. 
Arbeitszeit: Mo - Do 7. 00 - 16. 30 Uhr 

Fr 7. 00 - 14. 30 Uhr 
Gute Entlohnung, Dauerstellen, Ledigenunterkünfte. 

REIFENMONTIERER und 
LKW - LENKER mit Führerschein C, gewünscht wer­
den voll arbeitsfähige Kräfte, Entlohnung nach Verein­
barung, Dauerstelle - Johann Flenkenthaller, Steyr, 
Haratzmüllerstraße, 
BÄCKER, gewünscht wird verläßliche Kraft mit Pra­
xis, für Ofen- und Tafelarbeit, Unterkunft und Ver­
pflegung wird beigestellt, 
Nähere Auskünfte erhalten Sie beim Arbeitsamt Steyr, 
Zimmer 7, 
BA G GE RF Ü H RE R, gesucht wird Kraft mit Praxis für 
Baustellenarbeiten in Sierning und Umgebung, Dauer­
stelle, gute Entlohnung - Fa . Hinterndorfer, Sierning, 
Steyrer Stra ße, 
BA G GE RF Ü H RE R, nur Kraft mit Praxis, für die Be ­
die nung eines Se ilbaggers, Type 154 Menk, sehr hohe 
Verdienstmöglichkeiten, Dauerstelle, Unterkunft vor­
hande n - Fa. Ahrer, Transporte, Kleinraming. 
RAUP ENFAHRZ EUGFÜHRER, gewünscht wird 
Kraft mit Praxis für div. Baustellenarbeiten in Grün­
burg und Umgebung, Unterkunft kann beigestellt wer­
den, gute Entlohnung und Dauerstelle - Fa. Klinser, 
Bauunternehmen, Grünburg. 

KONSUMGENOSSENSCHAFT STEYR, sucht für einen 
großen SB-Laden: 

1 LEBENSMITTELVERKÄUFER 
eingestellt wird gelernter Verkäufer mit abgelei­
steten Präsenzdienst, für die Kundenbetreuung in 
der Lebensmittelabteilung. 
Bei Bewährung wird Bewerber als Filialleiter e,inge­
setzt. Entlohnung nach Vereinbarung. 

LKW - LENKER, mit Führerschein C eventuell E, für 
Baustellenfahrten in Steyr und Umgebung, gute Entloh­
nung, Dauerstelle - Fa. Berthold Hollnbuchner, Garsten, 
St. -Berthold-Allee. 
LKW - LENKER, mit Führerschein C und 
T RA NSPOR TA RBEI T ER, für Zustelldienste in Steyr 
und Umgebung, Entlohnung nach Vereinbarung, Dauer­
stelle - Kohlenvertrieb Steyr, Haratzmüllerstraße. 
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LKW - LENKER, für die Bedienung von Spezialfahr­
zeugen, nur Kraft mit mehrjähriger Praxis, gute Ver­
dienstmöglichkeit, Dauerstelle - Fa. Aigner, Steyr, 
W emdlstraße. 
LKW-LENKER, gewünscht wird verläßliche Kraft, 
mit Führerschein der Klasse C, für Zustelldienste im 
Stadtgebiet, Entlohnung nach Vereinbarung, Dauer­
stelle - Gebr. Weiss, Steyr, Kompaßgasse. 
HAUSMEISTER, gewünscht wird verläßliche Kraft, 
voll arbeitsfähig, für anfallende Reinigungsarbeiten, 
Botengänge etc. geboten wird gute Entlohnung nach 
Vereinbarung, freie Station, Dauerstelle - Hotel Mi­
nichmayr, Steyr, Haratzmüllerstraße. 

CARITAS JUGENDHEIM GLEINK, benötigt dringend: 
1 TISCHLER oder Tischlerhelfer, für Möbelan­

fertigung und Durchführung anfallender Repa­
raturen; 

1 GÄRTNER, oder geeignete Kraft mit Erfahrung 
im Gemüseanbau und 

1 K ö CHI N, mit mehrjähriger Praxis 
geboten wird gute Hntlohnung und Dauerstelle, Un· 
terkunftsmöglichkeiten. 

PSYCHOLOGE GESUCHT! 
Wir bieten: ST AA TSSTELLUNG mit guter Aufstiegs­

möglichkeit; 
MITARBEIT in einem kleinen, selbstän­
dig arbeitenden Team in Salzburg-Stadt 
INTERESSANTES AUFGABENGEBIET im 
Bereich der berufspsychologischen 
Grundlagenarbeit. 

Wir erwarten: PSYCHOLOGIESTUDIUM bereits ab-
\ geschlossen, eventuell auch im Dis­

sertationsstadium, 
KONTAKTFÄHIGKEIT für den Um­
gang mit Erwachsenen aus verschie­
denen Berufen und sozialen Schichten 
MA THEMA TISCHE BEGABUNG aus­
reichend für multivariate Analysen 
psychologischer Daten, 
ENGLISCH- KENNTNISSE, um die 
meist englische Literatur durcharbei­
ten zu können. 

Ernsthafte Interessenten mögen sich entweder tele­
fonisch oder schriftlich an 
ZABG - Salzburg, . Erzherzog-Eugen-Straße 39, 

Tel. 06222/73 9 03, wenden. 

BERATUNGSDIENST IN SOZIALEN ANGELEGENHEITEN! ! ! ' ' • • 
Das Landesinvalidenamt hält am Donnerstag, dem 4. Juli 1974, beim 

Arbeitsamt Ste;yr, Tomitzstraße 7, einen Sprechtag ab. 
Personen, die in Rentenangelegenheiten', in Angelegenheiten der Heil­

fürsorge, der orthopädischen Versorgung, der Berufsfürsorge sowie in allge·­
meinen Sozialfragen Rat und Hilfe suchen, können diesen Beratungsdienst in 
Anspruch nehmen. 

Außerdem wird auch auf Fragen der beruflichen Rehabilitation Auskunft 
gegeben. 

FREIE ARBEITSPLÄTZE FIJR FRAUEN 

BLUMENBINDERIN, ehrliche selbständige Kraft mit 
guten Umgangsformen und Fachkenntnissen wird so­
fort eingestellt, Entlohnung nach Vereinbarung, 
Dauerstelle, Zimmer kann beigestellt werden -
GÄRTNEREI HOFSTETTER, Steyr, Kegelprielstr. 4. 

K E RA MI KG I ESSERINNEN, geeignete voll arbeits­
fähige Kräfte (keine Ausländerinnen), überwiegend 
Akkordarbeit, Anlernmöglichkeit, gute Verdienstmög­
lichkeit, Dauerstellen - Fa. Sommerhuber, Steyr, Pa­
chergasse, 

MASCHINENARBEITERINNEN, für die Bedie­
nung von Stanzen und Pressen, Entlohnung nach Ver­
einbarung, Dauerstellen - Fa. Steindlegger, Steyr, Py· 
rachstraße 1. 
3 JA 10 US I E N FÄDLE RINNEN, eingestellt werden 
auch Jugendliche, Arbeitszeit: Mo - Do von 7. 00 - 16.45 
Uhr, Fr von 7. 00 - 14. 00 Uhr, gute Entlohnung, Dau­
erstellen - Fa, REFLEXA GesmbH, Steyr, Stiglerstr, 1. 
Einige HOLZSCHUHARBEITERINNEN, für leichte Ma­
schinenarbeiten, Serienfertigung, Normalarbeitszeit, 
Entlohnung nach Vereinbarung, Dauerstellen - Fa. Ing. 
Pils, Steyr, Pyrachstraße 1. 

Bedenken Sie bitte, daß hier nicht alle offenen Stellen bekanntgegeben werden 
konnten. 
Beim Arbeitsamt Steyr liegen weibliche und männliche Stellenlisten auf, die 
über 800 offene Stellen beinhalten. 

DER WEG ZUM ARBEITSAMT LOHNT SICH! 

( 
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TEXTILVERKÄUFERIN, gelernte Kraft mit mehr­
jähriger Praxis wird bevorzugt. 
Auskünfte: Arbeitsamt Steyr, Zimmer 10. 

Kleiderhaus HAUBEN EDER , Steyr Enge, benö­
tigt: 
1 HERRENSCHNEIDERIN, bevorzugt wird gelernte 
Kraft filr Änderungen an Herrenkonfektion, Halb­
tagsbcschäftigung mö&~i h 
1 BEKLEIDUNGSVERKAUFERIN, gelernte Kraft auch 
aus anderer Branche, für den Verkauf von Konfek­
Lionsbeklcidung. 
geboten wird gu tc Emlohnung und DaucrstcJlcn. 

Schuhhaus Föderrnair, Steyr, Bahnhofstraß ' 7, be­
nöligt infolge Geschäftserweiterung zusätzlich 
3 VERKÄUFE Rl N NE N mit guten Umgangsfor­
men 
2 VERKAUFSHELFERINNEN, filr die Mitar­
beit im Verkauf und im Magazin. 
Geboten wird gute Entlohnung und Dauerstellen. 

LEBENSMITTELVERKÄUFERIN, gelernte Kraft 
mit Praxis aus Sierning oder Umgebung, für den Verkauf 
von Lebensmitteln und Wurstwaren, Entlohnung nach 
Vereinbarung, Dauerstelle - Kaufhaus Kaiplinger, Sier­
ning. 
Gewerbl, HILFSKRAFT, gewünscht wird Kraft aus 
Bad Hall oder Umgebung, Teilzeitbeschäftigung mög­
lich, Entlohnung nach Vereinbarung, Dauerstelle - Fa. 
Englmair , Lebensmittelgeschäft, Bad Hall, Kirchen­
straße 3. 
VERKAUFSHELFERIN, eingestellt wird auch Ju­
gendliche ab 15 Jahren, für die Mithilfe im Verkauf von 
Fleisch- und Wurstwaren, geboten wird gute Entlohnung 
und Dauerstelle - Fleischhauerei Amon, Steyr, Wehr­
grabengasse. 

Fa . Julius Meinl AG, Steyr, Stadtplatz, sucht: 
LFUENSMITTELVERKÄUFERIN, nur gelernte ver-
1/ißliche Verkäuferin; bei Bewährung wird Kraft als 
Kassierin eingesetzt, Entlohnung nach Vereinba­
rung, Dauerstelle. 

Umfassende Informationen über vorhandene Beschäftigungsmöglichkeiten für 

1 MATURANTEN UND AKADEMIKER 1 

erhalten Sie durch die Herausgabe einer Sondernummer des Bundesan­
zeigers II Der Arbeitsmarkt 11

• 

Dieser Stellenanzeiger ist bei jedem Arbeitsamt erhältlich und wird auf 
Wunsch allen Interessenten KOSTENLOS zugestellt. 

CARITAS ALTERSHEIM, Schloß Bad Hall, Linzer­
straße 1, sucht: 
1 PFLEGERIN, für die Betreuung älterer Men­
schen 
l 11 A US M Ä D C 1-1 E N , für Haus- und Küchenar­
beiten. 
Geboten wird freie Unterkunft, Verpflegung, Ent­
lohnung nach Vereinbarung. 

3 MA SC lll N EN BÜGLERINNEN, oder Wäsche­
sortiererinnen, eingestellt werden auch Jugendliche ab 
16 Jahre, Kräfte aus Bad llall oder Umgebung bevor­
zugt - fa. Helene Ehrig, Wäscherei, Bad Hall. 

SERVIERERIN, eingestellt wird jüngere verläßliche 
Kraft ab 18 Jahre, auch geeignete Anfängerin, gute 
Verdienstmöglichkeit, freie Station - Gasthof Seifried, 
Reichraming. 

2 SERVIERERINNEN, 1 Kraft ab 18 Jahren mit 
Praxis, für Wechseldienst, 1 Kraft ab 16 Jahren, auch 
Anfängerin, für die Mithilfe im Service, geboten wird 
Fixlohn + %-Verdienst, freie Station und Dauerstellen 
- Gasthof "Zum Flößer", J. Kopf, Ternberg. 

In diesem Arbeitsmarktanzeiger wurden 

und 

255 offene Stellen 

4 Stellenbewerbungen 
verlautbart. 

ABENDSPRECHDIENST 
findet beim Arbeitsamt Steyr jeden Donnerstag von 16.00 bis 19.00 Uhr statt. 
Während dieser Zeit werden auch telefonische Auskünfte erteilt, Telefon 33 91 



KULTURAMT 
ANMELDUNGEN ZUM THEATERABONNEMENT Fl::JR DIE SPIELZEIT 1974 / 75 

Zu Ende der Gastspielsaison 1973/74 kann mit Be­
friedigung festgestellt werden, daß dem Theater 

auch in der laufenden Gastspielsaison wieder reges In­
teresse entgegengebracht wurde. Die Besucherzahlen 
liegen höher als in der Gastspielsaison 1972/73. 

Die Stadtgemeinde Steyr hat sich in ihren Ver­
handlungen· mit der Direktion des Landestheaters Linz 
für die Gastspielsaison 1974/75 wieder um ein anspre­
chendes, abwechslungsreiches Programm bemüht. Auf 
dem Programm stehen neben interessanten musikalischen 
Aufführungen auch Inszenierungen der Kammerspiele. 
Die Abonnementvorstellungen im Stadttheater Steyr 
werden in der kommenden Saison wieder ausschließlich 
vom Landestheater Linz durchgeführt. 

Das ABONNEMENT I wird in der Gruppe A sechs 
musikalische Aufführungen und sieben Sprechstücke um­
fassen, sodaß auf die Gruppe B demnach sechs musika­
lische Aufführungen w1d auf die Gruppe C sieben S prech­
stücke entfallen. 

Im ABONNEMENT II stehen fünf musikalische Auf­
führungen und zwei Sprechstücke auf dem Spielplan. 

Im ABONNEMENT I sind folgende Aufführungen 
vorgesehen: 

a) Musikalische Aufführungen: 
( 4 Opern, 2 Operetten) 

G. Verdi: 
A. Lortzing: 
Ch. Gounod: 
W. A. Mozart: 
E. Kalman: 
J. Strauß: 

F. Grillparzer: 
C. Flatow: 
F. Molnar: 
J. Giraudoux: 
P. Kohout: 
F. Schiller: 
F. d. Rojas;I 
C. Terron: 

Simone Boccanegra 
Der Wildschütz 
Margarethe 
Die Hochzeit des Figaro 
Gräfin Mariza 
Die Fledermaus 

b) S prec hst üc ke: 
(7 Aufführungen) 

Medea 
Der Mann, der sich nicht traut 
Liliom 
Amphitryon 38 
Armer Mörder 
Maria Stuart 
Celestina 

Im ABONNEMENT II stehen folgende Aufführun­
gen auf dem Gastspielplan: 

a) Musikalische Aufführungen: 
( 3 Opern, 2 Operetten) 

G. Verdi: 
A. Lortzing: 
W. A. Mozart: 
E. Kaiman: 
J. Strauß: 

M. Gorki: 
F. Molnar: 

Simone Boccanegra 
Der Wildschütz 
Die Hochzeit des Figaro 
Gräfin Mariza 
Die Fledermaus 

b) Sprechstücke: 

Die Kleinbürger 
Liliom 

Die Unterteilung des ABONNEMENTS I in 
Gruppe A (alle Stücke) 
Gruppe B (musikalische Aufführungen) 
Gruppe C (Sprechstücke) 
wird, wie bereits angeführt, beibehalten. 

Das JUGENDABONNEMENT wird wieder im 
Abonnement I (Gruppe A) und im Abonnement II verge­
ben. 

Hinsichtlich der Gastspielhonorare und der Thea­
terpreise laufen noch Verhandlungen. Nach der der­
zeitigen Sachlage dürfte mit einer 25 o/aigen Erhöhung 
der Gastspielhonorare zu rechnen sein. Die Theater­
preise werden in einer dernächsten Nummern des Amts­
blattes der Stadt Steyr bekanntgegeben. 

SPIELTAG bleibt 

wie bisher 

der D O N N E R S T A G 
Bei Eingehen eines Theaterabonnements wolle be­

achtet werden, daß es als für die gesamte Spielzeit ab­
geschlossen gilt. 

Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß ein 
Abonnement neben einer erheblichen Ermäßigung ge­
genüber den Tasespreisen auch die Sicherheit des ge­
wählten Platzes bietet. 

Anmeldungen zu den Abonnements mittels des umseitigen Formulares 
vom 1. bis 19. Juli 1974 beim MAGISTRAT STEYR, 

Kulturamt, Rathaus, 2. Stock, Zimmer 211, Telefon 2381/Klappe 432 



P l a t z- Numme r: ........... . 

Abonn. Ausweis- Nr. . ..... . 
Bitte nicht ausfülle n! 

ANMELDUNG ZUM THEATERABONNEMENT IN D ER 

GASTSPIELSAlSON 1974/75 

Name: .... 

Anschrift: 

Unter welcher Telefonnummer kann Ihnen 
eine Nachricht übermittelt werden? 

Bisher innegehabtes Abonnement:. 

Platz-Nummer: ............ . 

Gewünschtes Abonnement: ( Gewünscht s bitte deut lich k e nn z e i c hne n) 

Abonnement I (Großes Abonnement) 

A - für alle Vorstellungen 
B - für musikalische Aufführungen 
C - für Sprechstücke 

Abonnement II (Kleines Abonnement) 

Anzahl der Plätze: 

Preiskategorie: 1-2-3-4 - 5 

Sonderwünsche: (Schwerhörigensitze, Ecksit ze u. dgl.) 

D i eses Abonnement gilt für die g esamte Spielzeit 1874/75 
als abgeschlossen. 

Mit P rogr ammänderungen in der gleic~en Spart~, z . . B. bei musikalischen 
Aufführun gen oder Sprechstücken erklärt sich der Abonnent einverstanden. 

S t e y r , am .........•.......... 

(Unterschrift) 
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EROFFNUNG DES NEUEN BUNDESREALGYMNASIUMS IN STEYR 

Am Montag, dem 10. Juni 1974, übergab Bundesminister Dr. Fred Sinowatz 
in Anwesenheit zahlreicher Festgäste das neue Bundesrealgymnasium seiner 

Bestimmung. Das Bild zeigt die Ehrengäste während des Festaktes. 

Hier ausschneiden: 

"Tl 
0 
rt 
0 

Verschönerungsverein Steyr 
Der Verschönerungsverein Steyr erlaubt sich, die 

Bevölkerung vonSteyr auf den heuer wieder stattfinden­
den 

---------------------------------------------~ 

BLUMENSCHMUCKWETTBEWERB 1974 

aufmerksam zu machen. 
Aus organisatorischen Gründen konnte die Aus­

schreibung heuer erst zu diesem Zeitpunkt erfolgen. 

Die Interessenten werden gebeten, das nebenste­
hende Meldeformular bis spätestens 

15. Juli 1974 

beim Fremdenverkehrsamt Rathaus, ebenerdig, oder bei 
der Firma Alois Stiasny, Enge Gasse 3, abzugeben. Es 
darf ausdrücklich darauf hingewiesen werden, daß auch 
Preisträger der Vorjahre am Wettbewerb teilnahmebe -
rechtigt sind. 

ANMELDUNG 

Herr 
Ich 

Frau 

wohnhaft •••••.•.••..•••••.•••••••••••••••••.••.• 

Zahl der Fenster ..••.••••• Stockwerk •••••••••••••• 

(rechts oder links vom Hausflur) 

· melde meine Teilnahme an der Blumenschmuck-Aktion 
1972 an und ersuche um die Bewertung der gemeldeten 
Fenster und Balkone. 

(Unterschrift) --------------------------------------------- >-e 
117 
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Schöne Bauten unserer Stadt 
GRÜNMARKT 8 

D as kürzlich renovierte Haus Grünmarkt Nr. 8 stammt 
im Kern aus dem 16. Jahrhw1dert. Im Fassaden­

aufriß mit den vorkragenden Stockwerken, mit dem ab­
gewalmten Satteldach ähnelt es stark dem Bummerlhaus 
(Stadtplatz Nr. 32). Der reizvolle Fassadenstuck rührt, 
wie eine inschriftliche J alueszahl mitteilt, von der Um­
gestaltung im Jahre 1766 her. 

Wie das Nachbarhaus Grünmarkt Nr. 10 fiel auch 
dieses dem Stadtbrand von 1522 zum Opfer. Als erster 
bekannter Besitzer wird 1543 der Handelsmann Leonhard 
Griesauer genannt. Nach einer kurzfristigen Teilung des 
Besitzes (Wolf Homer und Hans Kriechbaum) kam das 
gesamte Haus 1573 an den Eisenhändler Georg Fuchsjä­
ger, 1597 an den Handelsmann Hans Mischer und von 
dessen Erben 1635 an den Handelsmann und Inneren Rat 
Georg Wernberger von Wernberg. 

Georg Wernberger war von 1641 bis 1645 Stadt­
richter. Er besaß auch um 1635 das Haus Pfarrgasse Nr. 5, 
desgleichen um 1620 das Haus Grünmarkt Nr. 11. Sein 
Vater, Sebastian, hatte schon am 18. Februar 1572 den 
kaiserlichen Wappenbrief verliehen bekommen. Se­
bastian Wernbergers Testament wurde am 18. Oktober 
1606 geöffnet. Er hinterließ vier Söhne: den genannten 
Georg, Christoph, Sebastian und Adam. Georg Wern­
berger selbst erhielt am 18. 7. 1646 den rittermä­
ßigen Adel mit dem Prädikat "Von Wernberg". Georg 
Wernberg er war mit Potentiana Preuenhueber verehelicht 
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gewesen, die am 19. September 1656 in Steyr starb. 
Wernbergerselbst starb am 19, Oktober 1666 im 68. Le­
bensjahr. 

Im Gegensatz zum benachbarten Haus Grünmarkt 
Nr. 1 O wird dieses in der Häuserbeschreibung von 1669 
als "aufrecht und bewohnt" bezeichnet. 1694 ging das 
IIaus an den Armaturverleger Benedikt Schöttel über. 
Benedikt Schöttel stammt aus einer Bürgerfamilie, die 
im Zusammenhang mit der Innerberger Hauptgewerk­
schaft eine große Rolle spielte und schließlich 1 796 in 
den Ritterstand erhoben wurde. 

Benedikt Schöttel war 1727 Mitglied des Inneren 
Rates. Um 1700 begann Schöttel mit der Erzeugung von 
Steinschloßmusketen. Seine Waffenlieferungen im er­
sten Jaluzehnt des 18. Jahrhunderts waren beträchtlich. 

Benedikt Schöttel starb 1732 im 79. Lebensjahr 
und wurde laut Eintragung der Totenmatrik des Stadt­
pfarramtes am 31. März begraben. 

Nach dem Tode des Benedikt Schöttel ging das 
Haus 1733 um 1. 200 Gulden an den Handelsmann Jo­
hann Friedrich Furthmilllner über. Der Vater des Ge­
nannten war lange Zeit im Äußeren und Inneren Rat der 
Stadt Steyr tätig gewesen. Furthmüllner starb am 12. 
November 1743 im 55, Lebensjahr. 

Der Handelsmann Johann Michael Estl heiratete 
die Furthmüllnersche Tochter Maria Viktoria und kam 
so 1755 in den Besitz des Hauses. Estl war wegen Schul­
den gezwungen, das Haus 1763 an den aus Murnau in 
Bayern stammenden Johann Jakob Voith zu veräußern 
(gestorben 22. Jänner 1809). Voiths Witwe Barbara 
stammte aus der Steyrer Eisenhändlerfamilie Redten­
bacher, die nach ihrem Tode am 2. März 1812 das 
Haus Grünmarkt Nr. 12 erbte (Alois und Josefa Redten­
bacher von 1803 bis 1861, bzw. 1876 auch auf dem 
Hause Stadtplatz 39). Alois Redtenbacher war 1806 von 
J. J. Voith als Kompagnon in seinen Betrieb aufge­
nommen worden. Im Jahre 1812 wurde auch die radi­
zierte Eisen-, Geschmeid- und Nagelhandlungsge­
rechtigkeit auf das Haus Stadtplatz Nr. 39 übertragen. 

Dr. Volker Lutz 

Quellen und Literatur: 
Steuerbücher 1543, 1567, 1573, 1586, 1597 und 1620. -
Ratsprotokolle 1620, 1635, 1694, 1733, 1755 und 1765. -
ValentinPreuenhueber, Annales Styrenses - Totenmatrik. 
Stadtpfarramt. Dehio, Oberösterreich. - Franz Eppel, Ei­
senwurzen. - Ja;ef Ofner, Das Kaiserliche Armaturs­
werk, VKStA 23/1962. - Inge Krenn, Häuserchronik. 

Amtliche Nachrichten 
ERRICHTUNG EINER ZWEIGSTELLE DES ZOLLAMTES 

LINZ IN STEYR 

MitErlaß desBundesministeriums für Finanzen vom 
5. 5. 1974, Zl. 207. 982 - 12a/74, wurde der Errich­
tung einer Zweigstelle Steyr des Zollamtes Linz zuge -
stimmt. 

Die Zweigstelle hat den Dienstbetrieb am 4, 6, 
1974 in Steyr, Dukartstraße 15, aufgenommen. 

Mit dieser Maßnahme wurde dem langgehegten 
Wunsch und dem dringenden Erfordernis der Industrie 
und des Gewerbes der Stadt und des Bezirkes Steyr ent­
sprochen. 
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■ SPARKASSEN-REISESERVICE ■ 

- An- und Verkauf aller ausländischen Zahlungsmittel und Reise­
schecks 

Schließfächer zur sicheren Aufbewahrung Ihrer Wertgegen­
stände 

Daueraufträge für termingerechte Zahlungen während Ihres 
Urlaubes 

Scheck und Scheckkarte zur prompten Geldbeschaffung ,m In- und 
Ausland 

Reise - Versicherung 
(Voll-oder Teilkasko) 

für eine sorgenfreie Urlaubsfahrt 

Sparkasse in 
ÄRZTE - u, APOTHEKENDIENST 

ÄRZ TEBEREITSCHA FTSDIENST 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen im Monat Juli 1974 

Stadt: 
6. Juli Dr. Grobner Cornelia, Frauengasse 1 /2541 
7. Dr. Noska Helmut,Neuschön.Hauptstr. 30a /2264 

13. Dr. Loidl Josef, St. Ulrich 129 /4082 
14. Dr. LudwigGünther,Gottl.DaimlerWeg 7 /2901 
20. Dr. Ruschitzka Walter,Garsten,Am Platzl 1/2641 
21. Dr. Pfleger! Walter, Johann-Puch·Str. 10 /4627 
27. Dr. Winkelströter Helmut, Taborweg 27 /28294 
28. Dr. Schloßbauer Gerhard, Resse lstraße 22 /58133 

Münichholz: 
6. / 7. Dr. Wesner Adolf, Leharstraße 1 

13. /14. Dr. Winkler Hans, Forellenweg 10 
20. /21. Dr. Hainböck Erwin, Leharstraße 11 
27. /28. Dr. Wesner Adolf, Leharstraße 1 

APOTHEKENDIENST 

1. / 7. Ennsleitenapotheke, 
Mr. Heigl, Arbeiterstraße 37 

8. /14. Stadtapotheke, 
Mr. Bernhauer, Stadtplatz 7 

15. /21. Löwenapotheke, 
Mr. Schaden, Enge 1 

22. /28. Hl. Geistapotheke, 
Mr. Dunkl, Kirchengasse 16 

29. /31. Bahnhofapotheke, 
Mr. Mühlberger, Bahnhofstraße 18 

/ 71534 
/ 71562 
/ 71513 
/ 71534 

Der Nachtdienst beginnt jeweils Montag 8 Uhr früh 
und endet nächsten Montag 8 Uhr früh. 

---------"'---------

St Stacltplatz - Münlchholz 

e Y r -T abor-Ennsleite-Sierning· 
Sierninghofen/ Neuzeug 

MITTEILUNGEN 

MÜLLABFUHR 

BETRIEBSAUSFLUG DES STÄDTISCHEN WIRTSCHAFTS­
HOFES 

Wie alljährlich nehmen auch heuer die Bedien­
steten des Städtischen Wirtschaftshofes an einem Be­
triebsausflug teil. Da dieser am Freitag, 19. Juli 1974, 
stattfindet, werden die Bewohner der Gebiete Pyrach­
Inf ang-Gleink-Christkindlsiedlung und Dornach ersucht, 
ihre Mülltonnen erst am Montag, 22. 7. 1974, zur Ent­
leerung bereit zu stellen. 

In allen übrigen Gebieten erfolgt die Abfuhr zur 
normalen Zeit. 

Um Verständnis wird gebeten. 

* 
AUSSCHREIBUNGEN 

Magistrat Steyr 
VerkR • 406/72 Steyr, 16. Mai 1974 

Öft'ENTLlCHE AUSSCHl{l:;11:lUNG 

über die Baumeisterarbeiten für die Herstellung von 
Parkplätzen entlang der Punzerstraße. 

Die Unterlagen können ab 1. Juli 1974 im Stadt· 
bauamt, Zimmer 112, abgeholt werden. 

Die Anbote sind verschlossen und mit der Auf­
schrift 

"Parkplätze Punzerstraße" 

bis 15. Juli 1974, 8.45 Uhr, in der Einlaufstelle des 
Magistrates, Zimmer 72, abzugeben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage ab 
9. 00 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 97 statt. 
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KUNDMACHUNGEN 
Magistrat Steyr 
Zl. 8032/47 Steyr, 17. Mai 1974 

UNGÜLTIGERKLÄRUNG EINES DIENSTSIEGELS 

Das Die nstsiege l Nr. 1 (Rundstempe l, Durchmes­
se r 2 c m), das beim Stat. Refera t des Magistrates der 
Sta dt Ste yr in Ve rw e ndung wa r, wird mit so fortiger Wi r­
kung für ungültig e rkl ä rt . 

Magistrat Steyr 
Magistratsdirektion 
Pol - 4634/53 

Freibaden im Steyr-Fluß 
beim Kugelfangwehr. 

* 

De r Bürgerme iste r: 
i. V. Weiss e .h. 

Steyr, 16. Mai 1974 

ÖFFENTLICHE WARNUNG 

Der Magistrat Steyr sieht sich veranlaßt, die Be­
völkerung erneut auf die Gefahren aufmerksam zu ma­
chen, die das Freibaden im Steyr- Fluß beim sogenann­
ten "Kugelfangwehr" im Stadtteil Eysnfeld mit sich 
bringt. 

Diese Wehranlage verursacht im Flußlauf erhebli­
che Sogwirkungen, wod urch Lebe nsgefahr für die dort 
Badenden entste ht. Die Bevölkerung wird daher aufge­
fordert, das Ba de n in der Nähe de s Kuge lfangwehres zu 
unte rlasse n. 

Sollte diese Aufforde rung ke ine Beachtung find e n, 
wäre der Magistra t Steyr ge nötigt , i m Bere iche diese r 
We hra nlag ein a llge me ines Badeve rbot zu erlasse n. 

Der Bürgerm eiste r: 
i. V. We iss e,h. 

STANDESAMT 
P E RS O NE N ST ANDSFÄLLE 

Ma i 1 9 74 

I m Mona t Ma i 1974 wurde im Geburtenbuch des 
Sta ndesa mtes Steyr die Geburt von 210 (Mai 1973: 221; 
April 1974: 230) Kindern beurkundet, Aus Steyr stam­
me n 26 , von ausw ärts 184. Ehelich geboren sind 182, 
unehe lich 28. 

37 Paare habe n im Monat Mai 1974 die Ehe ge­
schlosse n (Ma i 1973: 31; April 1974: 29). In neunund­
zwanzig Fällen waren beide Teile ledig, in fünf Fällen 
ein Teil geschie den, in einem Fall ein Teil geschieden 
und e in Te il verwitwet und in zwei Fällen beide Teile 
geschieden. Ein Bräutigam besaß die deutsche Staats­
bürgerschaft, einer die jugoslawische. Eine Braut war 
Schw eizer Bürgerin und eine besaß die jugoslawische 
Staatsbürgerschaft. Alle übrigen Eheschließenden waren 
öste rreichische Staatsbürger. 

Im Berichtsmonat sind 68 Personen gestorben (Mai 
1973: 63; April 1974: 56). Zuletzt in Steyr wohnhaft 
waren 44(29 Männer, 15 Frauen), von auswärts stamm­
ten 24 (14 Männer, 10 Frauen). Von den Verstorbenen 
waren 53 über 60 Jahre alt. 
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BAURECHTSA~TEILUNG 

BA UBEWILU:GUNGEN FÜR DEN MONAT J'v1AI 1974 

Entletzberger Zubau A. Riener -Gas-
Karl und Elfriede ) . se 5 

1 
Wittner Franz Portaleinba u ,, fohanriesgasse 3 

ÄbsteHraum 
. 

Kudlichgasse 11 Bauer Willibald 
und Gertrude 

De rfle r Anna Zubau 
~ 

Hölzlhuberstr..18 

Scha rtinger Ma x Zubau Berggasse 48 

Kötte r! Rena te Windfangvorbau Röse Ife ldstr. 10 

Baumgartner Maria A bste llr a um Neustiftgasse 15 

Foisner Marga re te Einba u von san. Schubertstr. 5 
Anlage n und 
Adaptierung 

Pollhammer Verkaufsraum Johannesgasse 5 
Eduard und Anna 

Walterer Ludwig Doppelgarage Werndl-Str, 9 

Klausberger Erwin Garage GP.1751/2, KG. 
und Gertraud Steyr 

BENÜTZUNGSBEWILLIGUNGEN 

Kub in He lmut 
und Ede ltraud 

Wohnhaus mit 
Ga rage 

Bmstr. Ing. Johann Garage 
und Auguste 
Forstenlechner 

Fa. Herma Umbau und Adap-
wunderer tierungsarbeiten 

Fa. Hans Brauns- Ausstellungsbüro 
berger OHG und Wohngebäude 

Schmidt Alfred Umbau 

Röber Horst Kinosaal 

Köstenberger Garage 
Franz 

Baumgartner Aufstockung 
Leopold u. Hermine 

Steyr-Daimler- Werkshalle 
Puch AG 

Riesner August Zubau 
und Gracie 

Hochstraße 44 

Taschlried 15 

Sierninger Str. 
Nr. 39 

Pachergasse 17 

Grünmarkt 10 

Har a tzmüllerstr. 
Nr. 25 

Ringweg 11 

Hausleitnerstr. 
Nr. 18 

Schönauerstr. 5 

s.-Marcus- Str. 
Nr. 1 
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PENSIONSAUSZAHLUNGSTERMINE 

PENSION SA USZAHLUNGSTERMINE J u 1 i 197 4 
.a) .~ensionsversicherungsanstalt der Arbeiter 

Mittwoch, 3. und Donnerstag, 4. Juli 1974 
b) Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten 

Donnerstag, 11. Juli 1974. 

WERTSICHERUNG 

vorläufiges Ergebnis April 1974 

Verbraucherpreisindex 1966 
im Vergleich zum früheren 

Verbraucherpreisindex I 
Verbraucherpreisindex II 

148,7 

189, 4 
190,0 

im Vergleich zum früheren 
Kleinhandelspreisindex 

zum früheren Lebenshaltungskostenindex 
Basis April 1945 
Basis April 1938 

1.435,0 

1.665,0 
1. 414, 1 

UNSERE ALTERSJUBILARE 

Die Stadt Steyr ehrt ihre betagten Mitbürger da­
durch, daß sie ihnen zum 80. Geburtstag und weiters 
alle 5 Jahre ein Gratulationsschreiben des Bürgermei­
sters und ein Geschenkpaket überreicht.Auch das Amts­
blatt der Stadt Steyr schließt sich diesen Glückwünschen 
an und hebt alljährlich jeden Bürger unserer Sta.dt, der 
das 80. Lebensjahr überschritten hat, zu seinem Ge­
burtstag ehrend hervor. 

Den Jubilaren des Monats Juli 1974 seien daher 
auf diesem Wege die herzlichsten Glückwünsche über­
mittelt. 

Herr Nöbauer Karl, geboren 10. 7. 1882 
Frau Buchberger Anna, geboren 14. 7. 1883 
Herr Holl Josef, geboren 6. 7. 1884 
Frau Scheuwimmer Anna, geboren 16. 7. 1884 
Herr Reiss Franz, geboren 24. 7. 1884 
Frau Futschik Katharina. geboren 10. 7. 1886 
Frau Spernbauer Anna, geboren 13. 7. 1886 
Frau Neidhart Marie, geboren 19. 7. 1886 
Frau Ozlsberger Franziska, geboren 27. 7. 1886 [K unsece sUege ;,1 des ' 

steigens wert! 
a, c, kranzmayr 

fotohandel 
4400 steyr bahnhofstr. 3 fotoatelier 

FROTTEESTOFFE - HERRENBADEHOSEN -
und - BADEMANTEL FOR DIE BADESAISON 
PREISGONSTIG IM 

G) TEXTIL::Eu;R':!R!~!A~~ 

Frau Schlichting Therese, geboren 
Frau Volar Maria, geboren 
Frau Grim Maria, geboren 
Frau Langreiter Anna, geboren 
Frau Krieg Katharina, geboren 
Herr Wochenalt Franz, geboren 
Frau Wiedegger Juliane, geboren 
Frau Landa Adolfine, geboreh 
Herr Pöttschacher Johann, geboren 
Frau Kienbacher Christine, geboren 
Herr Liebl Alois, geboren 
Herr Meixner Paul, geboren 
Herr Obermayr Johann, geboren 
Frau Schlögger Anna, geboren 
Frau Prünner Karoline, geboren 
Herr Englbrechtsmüller Georg, geboren 
Frau Wolfartsberger Therese, geboren 
Frau Heger Maria, geboren 
Herr Aigner Franz, geboren 
Frau Hofmann Maria, geboren 
Frau Kazettl-Horvath Maria, geboren 
Frau Freidhager Notburga, geboren 
Frau Kindlmann Anna, geboren 
Herr Marschhofer Alois, geboren 
Frau Stemmer Anna, geboren 
Herr Strauss Johann, geboren 
Frau Beer Christine, geboren 
Frau Lautenbach Anna, geboren 
Frau Müller Anna, geboren . 
Frau Benke Maria, geboren 
Herr Steiner Karl, geboren 
Frau Schmidinger Theresia, geboren 
Frau Baumgartner Adele, geboren 
Herr Karall Johann, geboren 
Frau Neuwirth Anna, geboren 
Frau Baumann Anna, geboren 
Frau Stark Maria, geboren 
Frau Schweighuber Maria, geboren 
Frau Weiglhuber Elise, geboren 
Frau Meixner Anna, geboren 
Frau Missbauer Anna, geboren 
Herr Mikschl Heinrich, geboren 
Frau Michlrnayr Ludmilla, geboren 
Frau Wagner Rosa, geboren 
Frau Rimpfl Anna, geboren 
Herr Dipl. Ing. Titscher Johann, geboren 
Frau Zilka Aloisia, geboren 
Frau Pichler Maria, geboren 
Frau Ott Elisabeth, geboren 

Allgasöfen 
Allgasherde 
Aufstellung kann sofort 
vorgenommen werden. 

Zusatz· 
herde 

13 

28. 7. 1886 
31. 7. 1886 

3. 7. 1887 
4. 7. 1887 

15. 7. 1887 
2. 7. 1888 

19. 7, 1889 
26. 7. 1889 
31. 7. 1889 

2. 7. 1890 
2. 7. 1890 
7. 7. 1890 

10. 7. 1890 
11. 7. 1890 
18. 7. 1890 
23. 7. 1890 
31. 7. 1890 
4. 7. 1891 
6. 7. 1891 
7. 7. ~891 
7. 7. 1891 
8. 7. 1891 
9. 7. 1891 

10. 7. 1891 
18. 7. 1891 
19. 7. 1891 
20. 7. 1891 
22. 7. 1891 

2. 7. 1892 
3. 7. 1892 
3. 7. 1892 
5. 7. 1892 
6. 7. 1892 
7. 7. 1892 
7. 7. 1892 

11., 7. 1892 
18. 7. 1892 
23 • . 7. 1892 
26. 7. 1892 
27. 7. 1892 

3. 7. 1893 
11. 7. 1893 
13. 7. 1893 
22. 7. 1893 
25. 7. 1893 
25. 7. 1893 
31. 7. 1893 

1. 7. 1894 
2. 7. 1894 

121 



14 AMTSBLATT DER STADT STEYR 1974 

Frau Wittek Anna, 
Frau Judendorfer Franziska, 
Herr Voggeneder Michael, 
Herr Koschat Josef, 
Frau Steinparz Christine , 
Herr Hesselberger Ferdina nd, 
Frau Bauer Christine, 
Frau Stöger Käthe , 
Herr Moser Ignaz , 
Frau Haslinger Amalia , 
Frau Ömer Rosa, 
Frau Se ydl Anna , 
['rau Gaisböck Mar ia , 
Il c rr MUll r Ka rl, 
Fra u Stux Anna , 
Fra u Kovar Math i ltk , 
ll e rr lla 111u g11 r111<: r Fra m:, 
Fra u Ma rti11 Clld lia , 
11 ·rr T ·u 1pd u111yr Johann, 
11 ·rr lli ' Ss mayr Kar l, 

geboren 2, 7, 1894 
geboren 5. 7. 1894 
geboren 5. 7. 1894 
geboren 6. 7. 1894 
geboren 11. 7. 1894 
geboren 12. 7. 1894 
geboren 15. 7. 1894 
geboren 15. 7. 1894 
gebore n 16. 7. 1894 
geboren 17. 7. 1894 
g bore n 18.7.1894 
gcbor n 20. 7. 1894 
g ·bor ·n 22. 7. 1894 
gcbor ·n 22. 7. 1894 
ge bore n 22. 7. 1894 
K ·bmc n 23. 7. 1894 
gl'l>ort·n 2f). 7. l 894 
K ·bort·n 26. 7. J 894 
gt'l,orl' ll 27. 7. 1894 
gt·borc n 28. 7. ]8!)4 

GEWERBEANGELEGENHEITEN 

Mai 1 9 74 

GEWERBEANMELDUNGEN 

WOLFGANG STEINKELLNER 
Handelsagenturgewerbe 
Hafnerstraße 8 
FA. "JOSEF BICHLER, BÜROMASCHINEN" OHG 
Geschäftsführer: J o s e f B i c h 1 e r 
Mechanikergewerbe 
Siegfried-Marcus-Straße 3 
FA. "JOSEF SICHLER, BÜROMASCHINEN" OHG 
Geschäftsführer: Dietrich Bi c h 1 er 
Einzelhandel mit Büromaschinen und Büroartikeln 
Stadtplatz 31 
FA. "JOSEF BICHLER, BÜROMASCHINEN" OHG 
Geschäftsführer: Dietrich Bi c h 1 e r 
Handel mit Büroartikel, Büromaschinen, Registrierkas­
se n, Büromöbel und Stühlen 
Siegfrie d- Marcus-Straße 3 
FRITZ WIESER 
Schmi dege werbe , beschränkt auf das Schleifen von 
Schneidewerkzeuge n alle r Art unte r Ausschluß des Rech­
tes zur Lehrlingsausbildung i m Lehrbe ruf Schmied 
Berggasse 44 
FA. "AUT OMATEN EDLMAYR GESMßll" 
Geschäftsführe r: Le o p o 1 <l E <l l 111 a y r 
Handel mit Automa te n a ller Art, Espressomaschinen 
und Zube hör 
Johann-Puch-Stra ße 23 
FA. "AUTOMATEN EDLMAYR GESMBH" 
Geschäftsführer: Le o p o 1 d Ed 1 m a y r 
Aufstellung von Musik-, Unterhaltungs- und Waren­
automaten 
Johann-Puch-Straße 23 
ROSA PLESCHBERGER 
Zurverfügungstellung von Arbeitskräften durch Oienst­
verschaffungsverträge unter Übernahme des wirtschaft­
lichen Wagnisses und unabhängig vom Nachweis einer 
Beschäftigung sowie unter Ausschluß jeder Tätigkeit, 
die den staatlichen Arbeitsämtern vorbehalten ist 
Steinfeldstraße 25 
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WOLFGANG HOSINER 
Gartengestaltung und Rekultivierung 
Bahnhofstraße 16 
ROSEMARIE KONRAD 
Einzelhandel mit Gebäck und Wurstsemmeln, beschränkt 
auf den Verkauf dieser Artikel während der Unterrichts­
pausen und nur an Schüler und Lehrkräfte der Ennslei­
tenschule 
Otto-Glöckel-Straße 4 

KONZESSIONSANSUCHEN 

RUDOLF MA YRHOFER 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform "Imbißstube" 
mit der täglichen Sperrstunde um 22. 00 Uhr 
Schlühslmayrstraße 81 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 

FRDA MA RGARET E WARTECKER 
11 undc pflcgcrgewe rbe 
Stl' m ·r Straße 4 d 
EIU , 11 PFISTERER 
ITa n<l • lsage nturgewerbc 
Be rggasse 3 
MA RTA RIESS 
Einzelhande l mit Le be nsmitte ln a ller Art 
Arbe iterstraße 18 
FA. "SCHEINMA YR u. DRESL" 
Geschäftsführer: Ingrid Scheinmayr 
Einzelhandel mit Berufskleidung, Regenschirmen, Le­
derwaren und Bijouteriewaren aller Art 
Pfarrgasse 10 
GERHARD AUER 
Einzelhandel mit Waren ohne Beschränkung 
Sierninger Straße 15 
HELMUTH WUTZEL 
Einzelhandel mit Wohnwagen und Zubehör, ausgenom­
men jene Waren, die an den großen Befähigungsnach­
weis gebunden sind 
Hinterberg, an der Haager Straße, EZ 273/74, Grund­
stück 127 
"REFLEXA-WERK, Albrecht PICHLER Ges. mbH und Co 
KG" 
Geschä ftsführer: J o hann Pi c h 1 er 
fabriksmäßige Herste llung von Leichtmetalljalousien, 
Vorha ngschienen, Aluminium-Fensterbänken, Alumini­
um-Kantprofilen, Mini-Rolladen in Aluminium und 
Kunststoff und Markisen 
Robert-Stigler-Gasse 1 
RUDOLF HUBER 
Einzelhandel mit Wildbre t und Geflügel 
Haratzmüllerstraße 46 
und den weiteren Betriebsstätten 
Haratzmüllerstraße 3 und Bahnhofstraße 3 
RUDOLF HUBER 
Fleischer-(Fleischhauer- und Fleischselcher-) gewerbe 
Haratzmüllerstraße 46 
und den weiteren Betriebsstätten 
Haratzmüllerstraße 3 und Bahnhofstraße 3 
ALOIS VÖSENHUBER 
Durchführung von Bagger- und Planierungsarbeiten unter 
Ausschluß jeder einem konzessionierten Gewerbe vor­
behaltenen Tätigkeit 
Drahtzieherstraße 1 
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AUSGEFOLGTE KONZESSIONSDEKRETE 

AWIS SCHMIDHAUSER 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform "Gasthaus" 
Ziererstraße 12 
(Erweiterung) 
FRANZ PUTZ 
Beförderung von Gütern mit Kraftfahrzeugen, beschränkt 
auf die Verwendung eines (1) Lastkraftwagens 
Narzissengasse 1 
(Gewerbeübersiedlung) 

GEWERBELÖSCHUNGEN 

JOSEF SICHLER 
Einzelhandel mit Büromaschinen und Büroartikel 
Stadtplatz 31 
mit 29. 4. 1974 
JOSEF BICHLER 
Handel mit Büroartikel, Büromaschinen, Registrierkas­
sen, Büromöbel und Stühlen 
Siegfried-Marcus-Straße 3 
mit 29. 4. 1974 
JOSEF BICHLER 
Mechanikergewerbe 
Siegfried-Marcus-Straße 3 
mit 29. 4. 1974 
RUPERT HALBARTSCHLAGER sen. 
Gartengestaltung 
Wolfernstraße 23 b 
mit 15. 5. 1974 
EMMERICH ROGL 
Handelsagenturgewerbe 
Lortzingerstraße 31 
mit 31. 5. 1974 

ZWEIGNIEDERLASSUNGEN 

HELGA LACHNER 
Einzelhandelsgewerbe mit Textilwaren, ausgenommen 
solche, die an den großen Befähigungsnachweis gebun­
den sind, Strick- und Wirkwaren und Modeschmuck 
aller Art 1 

Pfarrgasse 4 
AVEG VW-VERTRIEB ELTZ Ges.mbH u. Co KG 
Geschäftsführer: J u 1 i u s E 1 t z 
Kraftfahrzeugpflege unter Ausschluß jeder handwerkli­
chen und konzessionierten Tätigkeit (Service-Station) 
Neuschönaucr Hauptstraße 36 
AVEG VW-VERTRIEB ELTZ Ges. mbH u. Co KG 
Geschäftsführer: J u 1 i u s E 1 t z 
Handel mit Waren ohne Beschränkung, hier beschränkt 
auf den Handel mit Kraftfahrzeugen, deren Ersatztei­
len und Kraftfahrzeugzubehör, letzteres unter Ausschluß 
der an den großen Befähigungsnachweis gebundenen 
Waren 
Pachergasse 10 

LWNDERBANK 
Um Sie bemüht. 

FILIALE STEYR, Bahnhofstraße 11 
Tel. 3934/3935 

AVEG VW-VERTRIEB ELTZ Ges. mbH u. Co KG 
Geschäftsführer: J u 1 i u s E 1 t z 
fabriksmäßige Reparatur von Kraftfahrzeugen,beschränkt 
auf Volkswagen und Porschewagen 
Neuschönauer Hauptstraße 36 

STANDORTVERLEGUNGEN 

ALFRED DEIMEL 
Einzelhandel mit Möbeln aller Art und Elektroeinbau­
geräten 
von Schuhbodengasse 8 
nach Berggasse 1 7 
FA. "ELECTROLUX GES. MBH" 
Kleinhandel mit Elektrogeräten 
(Zweigniederlassung) 
von Frauengasse 6 
nach Damberggasse 10 

VERPACHTUNG 

URSULA KNA UER 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform "Gasthaus" 
Hochstraße 20 
Pächter: Elfriede Bernhaider 

EIGENTOMER, HERAUSGEBER UND VERLEGER: STADTGEMEINDE STEYR, SCHRIFTLEITUNG: 4400 STEYR, STADTPLATZ 27. 
TELEFON 2381, FOR DEN INHALT VERANTWORTLICHER SCHRIFTLEITER: AR WALTER RADMOSER 

DRUCK: STADTGEMEINDE STEYR 
lnseratenannahrne: Werbeunternehmen STEINER (vorm. Mondei) Steyr, Arbeiterstraße 39/14, Tel. 3172 
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REGENSBURGER TAGE 
vom 6. bis 9. Juni 197 4 in Steyr 

Fotos: Hartlauer 

DER TRACHTENVEREIN SÜNCHING ER­
FREUTEDIESTEYRERBEVÖLKERUNG MIT 
GEKONNTEN VOLKSTANZDARBIETUN-

GEN AM STADTPLATZ. 

DER BÜRGERMEISTER DER STADT 
REGENSBURG, DR. KARL PFLUGER, ER­
ÖFFNETE DIE REGENSBURGER TAGE IM 
RAHMEN EINER BILDERAUSSTELLUNG IN 
ANWESENHEIT ZAHLREICHER GÄSTE IM 

BUMMERLHAUS. 

ANLÄSSLICH DES VOLKSTÜMLICHEN 
ABSCHLUSSABENDS IM CASINO STEYR 
WURDEN DIE ZAHLREICHEN GÄSTE MIT 
ECHTEN REGENSBURGER WÜRSTEN 

BEWIRTET. 
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